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20 Jahre im Zeichen der Freiwilligenarbeit
Seit derMitgliederversammlung vonBenevol Zug stellt sich der Vorstand neu auf.

DergemeinnützigeVereinBene-
vol Zug feierte im letzten Jahr
sein 20-jähriges Bestehen. Im
Zentrumder Jubiläumsaktivitä-
ten standen die Anerkennung
und Wertschätzung sowie die
FörderungderFreiwilligenarbeit
inZug. JosefHuwyler,Präsident
vonBenevolZug,hielt fest:«Ein
herzliches Dankeschön an die
freiwilligEngagierten,allenMit-
gliedernundPartnern.Dankde-
ren Unterstützung können wir
uns seit 20 Jahren mit unseren
Aktivitäten und Dienstleistun-
gen täglich fürdieAnliegenrund
um die Freiwilligenarbeit im
KantonZugeinsetzen.Dennwir
wissen: Sie ist unerlässlich für
unsere Gesellschaft. Besonders
indiesenherausforderndenZei-
tenhat sichderWertdes freiwil-
ligenEngagementserneutdeut-
lich gezeigt.»

Auch das Jubiläumsjahr war
geprägt von der Pandemie.
Nichtsdestotrotz konnte die
Fachstelle dank viel Flexibilität,
Kreativität und Eigeninitiative
auf die herausfordernden Um-
stände reagieren. Mit der kon-
taktlosen Postkartenaktion
konnten Zugerinnen und Zuger

einerPersoneinedigital verfass-
te Dankesbotschaft per physi-
scher Postkarte versenden las-
sen. Mit einer breit angelegten
Sensibilisierungskampagnewur-
de die Zuger Bevölkerung über
mehrere Kanäle das ganze Jahr
hindurch fürdasThemaFreiwil-
ligenarbeit sensibilisiertundauf
die zahlreichenFreiwilligenein-
sätze aufmerksam gemacht.
Und auch die Freiwilligenkurse
konnten weiterhin im Online-
format realisiert werden.

Nachdem der Jubiläumsapéro
im letzten Jahr pandemiebe-
dingt abgesagt wurde, konnte
dieser im Rahmen der diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung
nachgeholt werden. Rund
55 Gäste stiessen auf dieWich-
tigkeit derFreiwilligenarbeit im
Kanton Zug an.

Rücktritt undWahlen
imVorstand
ChristineHausherrwurdenach
langjährigerVorstandsarbeit für

ihr wertvolles Engagement ge-
bührend verabschiedet. Sie hat
den Verein mit ihrer ehrenamt-
lichen Arbeit massgeblich mit-
geprägt; in den letzten drei Jah-
ren als Vizepräsidentin und
Jury-Präsidentin des Anerken-
nungspreises «Prix Zug enga-
giert». Die Mitgliederver-
sammlung bestätigte die Wie-
derwahl von Josef Huwylermit
Akklamation. SeinAmt als Prä-
sident von Benevol Zugwird er
um eine weitere Amtsperiode
weiterführen. Als neues Vor-
standsmitglied wählte die Mit-
gliederversammlung einstim-
mig Corina Kremmel aus Zug.
Die 33-jährige Polizistin bringt
eine breite Erfahrung in der
Freiwilligenarbeit mit und ist
darüber hinaus Mitglied des
Grossen Gemeinderats der
Stadt Zug.

DieMitgliederversammlung
genehmigte einstimmig alle
weiteren Anträge des Vorstan-
des.Der Jahresbericht 2021 von
BenevolZug ist unterwww.bene-
volzug.ch/downloads abrufbar.

Für Benevol Zug:
Estefania Garcia Jung

Mit dem Velo
auf den Everest
Zugerberg RolfLott istMitglied
beim Veloclub Hünenberg und
damit verantwortlich fürdie ak-
tuelle Bergetappe von Root auf
den Michel. Schon letztes Jahr
hat er die 5000 Höhenmeter,
welche es bei der Höhenmeter-
Challenge zu erreichen gilt, an
einem Tag abgestrampelt. Die-
ses Jahr steht die Limite der
Challengebei 8000 Höhenme-
ter. «Als ich mit dem Trophy-
Verantwortlichen, Reto Benz,
über mein Vorhaben sprach,
meinte dieser, dass ich doch
gleich ein Everesting absolvie-
ren solle. Dies bedeutete zwar
848 zusätzliche Höhenmeter,
aber das Projekt war geboren»,
erzählt Lott.

Wie schafft man es, 26-mal
diegleichen3,7 Kilometerhoch-
und runterzufahren? Das sei
ganz einfach, meint der Sinser:
«Man startet im Dunkeln und
radelt, bis eswiederdunkel ist.»
Er habe sich zu keinem Zeit-
punkt speziell motivieren müs-
sen. Dafür sorgte seine gut ge-
plante Verpflegung: «Ich hatte
eine Kühlboxmit Teigwarensa-
lat und Getränken dabei, dazu
eine Menge Ungesundes für
zwischendurch.»Die letztePau-
se machte Rolf ganz oben bei
derKapelle,«sonsthättenmir ja
achtHöhenmeter gefehlt.»

Unterwegsmit Igel
undReh
Einen speziellen Moment habe
es nicht gegeben: «AmMorgen
konnte ichdenschönenSonnen-
aufgang geniessen. Einmal
kreuzte icheinen Igel, später ein
Reh. Und der Rest war rauf und
runter, Kleider an- und auszie-
hen, kurze Pausen und wieder
weiter.»Undwie fühltman sich
am Tag, nachdem man eigent-
lich denMount Everest erklom-
men hat? «Nicht speziell. Klar,
etwas müde Beine, leicht ver-
spannter Nacken, aber das
Glücksgefühlüberwiegteindeu-
tig.» Wer wie Rolf Lott die Hö-
henmeter-Challenge ins Auge
fasst, wird bei 2000, 4000und
zum Schluss bei 8000 Höhen-
meter belohnt. Für die
8000 bleibt aber Zeit bis zur
letztenEtappe,welcheam7. Ok-
tober 2022 endet.

Für die Zuger Finanzberg-
Trophy: Sara Hübscher

Der Vorstand und die Geschäftsstelle von Benevol Zug. Bild: PD

Chriesisturm findet statt
Nach zwei Pandemiejahrenwird der beliebte Zuger Brauchwieder durchgeführt,
wie an derGeneralversammlung der IGZuger Chriesi vom4.Mai bekannt wurde.

Präsident Peter Hegglin stellte
anderGeneralversammlungder
IGZugerChrisei imReformier-
tenKirchenzentrum inZug fest,
dass die Zuger Kirschenliebha-
berauf zwei schwierige Jahre zu-
rückblickten. Der Chriesisturm
musste wegen der Covid-
19-Pandemie gleich zwei Mal
abgesagt werden. Und im ver-
gangenen Jahr setztender Frost
im Frühling, Hagelgewitter im
SommerunddieKirschessigflie-
ge der Kirschenernte hart zu.
Nur wenige der süssen Früchte
schafften es bis zu den Konsu-
menten.Umindiesen schwieri-
gen Zeiten die Landwirte und
Produzenten von Chriesipro-
dukten zu unterstützen, habe
die IG deshalb im vergangenen
Jahr eine Verkaufsaktion lan-
ciert. Wer für mindestens
40 Franken Chriesiprodukte
wie eine Kirschtorte oder eine
FlascheQualitätskirscherwarb,
erhielt vonder IGzehnFranken
zurückerstattet. «Diese Aktion
fandgrosseBeachtungweit über
dieRegionhinausundgenerier-
teAufmerksamkeit fürdieZuger
Chriesikultur», stellte Kassier
JosefHuwyler fest.

In seinemJahresberichtwies
Präsident Peter Hegglin darauf
hin,dassdiePatenschaften,wel-
che die IG Zuger Chrisei wäh-
rendzehn Jahren für 1000 inder
RegiongepflanzteKirschbäume
vergaben, nun sukzessive aus-
laufen. Die meisten haben ihre
Patenschaft deshalb ineineMit-
gliedschaft umgewandelt und
unterstützen die IG weiterhin.
Die Baumaktion habe sich auf
jeder Ebene als grosser Erfolg
erwiesen. Mit ihr habe die IG
wesentlich dazu beigetragen,

denKantonZug alsChriesikan-
ton ins Bewusstsein zu rücken
und mit den über 1000 ge-
pflanzten Bäumen die Land-
schaft zubereichern.Dergleich-
zeitig eingeführteChriesisturm
habesich inkurzerZeit als fester
Bestandteil des Zuger Brauch-
tums etabliert. «Diesen belieb-
ten Anlass wollenwir weiterhin
pflegen», verspracherundblick-
te bereits voll Vorfreude auf die
nächste Ausgabe des Chriesis-
turmszurück,der indiesemJahr
auf den 20. Juni angesetzt ist.

SchwierigeBedingungen
fürdenChriesimärt
Leider seidemtraditionsreichen
Chriesimärt nicht derselbe Er-

folgbeschieden, räumtederPrä-
sident ein.DieLandwirtehätten
heute zunehmend andereMög-
lichkeiten, um ihre Früchte di-
rekt abzusetzen. Viele Kunden,
insbesondere auch auswärtige,
gehen direkt zu den Bauern auf
dieHöfeundkaufendort ein.Es
mangle daher immerwieder an
genügend Anbietern amChrie-
simärt auf dem Landsgemein-
deplatz.Die IGhabedeshalbbe-
sonders die ausserkantonale
Werbung für den Märt zurück-
gefahren, umnicht bei den zum
Teil von weit hergereisten Kun-
dinnen und Kunden falsche Er-
wartungen zu wecken. Weiter-
hinwerdedie IGChriesi aber in
Zusammenarbeit mit der Stadt

ZugnachMöglichkeiten suchen,
den Chriesimärt in geeigneter
Weiseweiterzuführen.

Die Vereinsmitglieder folg-
tendenAnträgendesVorstands,
genehmigten die Jahresrech-
nung 2021 und bestätigten alle
Vorstandsmitglieder mit gros-
sem Applaus im Amt. Im An-
schlussandie statutarischenGe-
schäfte weihte der Schwyzer
Kirschwasser-Experte Lukas
Fassbind die Besucher auf hu-
morvolleArt indieGeheimnisse
der Kirschproduktion ein und
machte sie mit der Magie des
Jahrgangskirschs vertraut.

Für die IG Zuger Chriesi:
Stefan Doppmann

Die 14. Generalversammlung der IG Zuger Chriesi ist gut besucht worden. Bild: PD

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie uns
per E-Mail senden.

Unsere Adresse lautet:
redaktion-zugerzeitung@
chmedia.ch

Bitte beachten Sie, dass wir in
dieser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie in möglichst
hoher Auflösung an uns übermit-
teln. Schicken Sie sie bitte als
separate Bilddatei, nicht als Teil
eines Word-Dokuments.


